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„Informations- und Kommunikationstechnologien bieten für Menschen mit
Beeinträchtigungen gute Chancen zur umfassenden Partizipation, aber nur unter der
Voraussetzung, dass sie in barrierefrei zugänglicher Form zur Verfügung stehen.
Dies erfordert in erster Linie technische Lösungen, um die gleichberechtigte Teilhabe an
der Informationsgesellschaft zu gewährleisten.“

https://www.bmdw.gv.at/Themen/Digitalisierung/Digitales-Oesterreich/Barrierefreies-
Web%E2%80%93Internet-Zugang-f%C3%BCr-alle.html
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Wird ein Dokument ins Internet zum Downloaden gestellt oder ins Intranet zum
Verteilen von Informationen hochgeladen, dann muss man sich mit dem Thema
Barrierefreiheit beschäftigen.
Denn auf ein Dokument im Internet (oder Intranet) greifen auch Menschen zu,
die schlecht sehen können oder blind sind.
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• Blinde Menschen
können Textinformation einer Internetseite nur mit der Braillezeile ertasten oder mit
der Sprachausgabe hören, das heißt: Alle Informationen müssen auch als Text
vorhanden sein.
Bilder und Grafiken können bei der Programmierung leicht durch einen
beschreibenden Text „hinterlegt“ werden.

• Menschen mit Sehbeeinträchtigungen, Sehbehinderte oder farbenblinde Menschen
benötigen optimale Farbkontraste und eine große Schrift. Beides muss sich individuell
einstellen lassen.
Die gängigen Browser haben dies als Standard, nur blockieren die Website
Programme oft genau diese Funktion.

• Menschen mit motorischen Behinderungen, Menschen mit eingeschränkter Motorik
der Hände aber auch blinde Menschen
steuern den Cursor meist mit der Tastatur.

• Bei älteren Menschen
treten jene Einschränkungen kombiniert auf, die wir bei Menschen mit motorischen
Behinderungen, Sehbehinderungen und Hörbehinderungen vorfinden.
Auch diese an Bedeutung zunehmende Kundengruppe profitiert von einem
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barrierefreien Zugang.

• Gehörlose und Menschen mit Höreinschränkungen
können mit Audio- und Videodateien wenig anfangen. Diese Dateien sollen mit oder
durch Texte ergänzt werden (Untertitelung, Zusammenfassung oder vollständiges
Transkript).

• Kognitiv beeinträchtige Menschen
Nicht nur Menschen mit Lernschwierigkeiten brauchen verständliche Texte ohne
Fremdwörter und kurze Zusammenfassungen.

• Smartphone Benutzerinnen und Benutzer
Durch kleine Bildschirme ist auch hier eine Kombination von mehreren Faktoren zu
beobachten, wie für Menschen mit Sehbehinderungen oder motorischen
Behinderungen.

https://www.wko.at/branchen/tourismus-freizeitwirtschaft/Barrierefreiheit-Websites-
und-Dokumente.pdf
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Die Abbildung zeigt die Möglichkeiten auf der Tastatur ohne Cursor bzw Maus zu
verwenden (Tabulator/Tab fehlt).
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Es gibt verschiedene assistierende Technologien. Je nach Bedarf kann der Computer
durch spezielle Joysticks, Trackballs, Tastaturen, Eye-Tracking oder anderen Hilfsmitteln
dabei unterstützen den Computer zu bedienen.
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Die bekannteste Anwendung der AT ist der sogenannte Screenreader. Dieses
Programm liest Texte vom Bildschirm vor.
Wenn ein Dokument nicht barrierefrei ist, dann werden Inhalte in der falschen
Reihenfolge oder gar nicht vorgelesen.

https://www.incobs.de/produktgruppen/items/screenreader.html
https://www.apple.com/de/accessibility/
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LibreOffice
https://de.libreoffice.org/get-help/accessibility/
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• Word 2010: Datei > Informationen > in der rechten Spalte sind
die Eigenschaften aufgelistet – „Titel hinzufügen“ anklicken und
Titel eingeben

• Word 2007: Office Schaltfläche > Vorbereiten > Eigenschaften

• Word 2003: Datei > Eigenschaften > Zusammenfassung
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• Word 2010: Überprüfen > Sprache > Spracheinstellungen

• Word 2007: Überprüfen > Dokumentprüfung > Sprache festlegen

• Word 2003: Extras > Sprache > Sprache festlegen
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• Word 2010: Überprüfen > Sprache > Sprache für Korrekturhilfen
festlegen
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• Word 2010/2007: Start > Formatvorlagen
• Word 2003: In der Drop-Down-Box links neben der Schriftart
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Formatvorlage ändern:

•Word 2010/2007: Klicken Sie auf den Pfeil rechts unten in den Formatvorlagen

•Word 2003: Klicken Sie auf das Symbol (AA)
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• Word 2010/2007: Seitenlayout > Gruppe Absatz > Abstand vor oder nach
dem Absatz verändern
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• Word 2010/2007: Seitenlayout > Gruppe Absatz > Abstand vor oder nach
dem Absatz verändern
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• Word 2010/2007: Start > Absatz > Aufzählungszeichen oder Nummerierung
• Word 2003: In der Format-Symbolleiste auf das Symbol für

Aufzählungszeichen oder Nummerierung klicken
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• Word 2010/2007: Einfügen > Tabellen
• Word 2003: Tabelle > Einfügen > Tabelle

Überschriftenzeile oder Überschriftenspalte angeben:
• Word 2016: Markieren der Überschriftenzellen > re Maus >

Tabelleneigenschaften > Zeile > „Gleiche Kopfzeile auf jeder Seite wiederholen“
anhaken

• Word 2010: Markieren der Zeile oder Spalte, die die Überschriften enthält >
Tabellentools > Layout > Gruppe Daten > Überschriften wiederholen

Tabellen mit Alternativtext versehen:
• Word 2016: Markieren der Überschriftenzellen > re Maus >

Tabelleneigenschaften > Alternativtext
• Word 2010: Tabelle markieren rechte Maustaste  Tabelleneigenschaften …

 Registerkarte Alternativtext  in „Titel“ und „Beschreibung“ kurze
Beschreibung des Inhalts der Tabelle einfügen
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• Word 2010/2007: Seitenlayout - Seite einrichten - Spalten
• Word 2003: Format - Spalten
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• Word 2010/2007: Verweise - Inhaltsverzeichnis - Inhaltsverzeichnis
• Word 2003: Einfügen - Referenz - Index und Verzeichnisse
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Text - Bild
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